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Frühlingserwachen und Naturschutz

Herzlichst Ihr

Professor Dr. Lothar Ungerer
Bürgermeister

Sehr geehrte Mitbürge-
rinnen und Mitbürger,
meine Gedanken zur 
ersten Aprilausgabe des 
Amtsblattes verknüpfe ich 
mit dem Monatsnamen 
April, dessen Namensher-
kunft sich aus dem Latei-
nischen „aperire“ herleiten 
lässt. „Aperire“ steht für 
die sich öffnenden Knos-
pen im Frühling. Kurzum: 
Frühlingserwachen. Für 
viele von uns steht der 
Naturgenuss in den Früh-
lingsmonaten hoch im 
Kurs: Wir genießen die 
Konzerte der Singvögel, 
die erwachende Natur, 
beschäftigen uns mit den 
natürlichen Lebensräu-
men, betreiben vielfältigen 
aktiven Naturschutz. Drei 
Aktivitäten möchte ich 
herausgreifen.
Erstens. Neues Zuhause 
für Mauersegler. Ein 
neues Zuhause werden 
in diesem Jahr die Mauer-
segler vorfi nden, die seit 
Jahren immer mit Beginn 
des Monats Mai im Be-
reich der ehemaligen Pal-
la-Industriebrache an der 
Rosa-Luxemburg-Straße 
Einzug hielten. Nach der 
vollständigen Beräumung 

des Areals ist nun das 
Ersatzquartier für die Mau-
ersegler fertig. Die Mau-
ersegler sind in der Regel 
von Anfang Mai bis August 
in unseren Gefi lden anzu-
treffen. Ihre Winterquar-
tiere befi nden sich südlich 
des Äquators in Afrika. Sie 
gelten als sehr gesellig 
und sind im Sommer über 
dem Meeraner Luftraum 
zu beobachten. Ihre Flug-
künste sind erstklassig. 

Im Sturzfl ug erreichen sie 
Geschwindigkeiten bis zu 
200 km/h. Im Übrigen 
wird in den kommenden 
Tagen die Ansaat für die 
Begrünung des Geländes 
durchgeführt.
Zweitens. Meeraner Putz-
tag. 350 Säcke Müll wur-
den beim diesjährigen 11. 
Putztag gefüllt. Mit über 
300 Bürgerinnen und Bür-
gern aller Altersgruppen 
wurde die Natur von Unrat 
befreit: Von Verpackungs-
müll über Teppichböden 
bis zu Fahrradteilen, Au-
toreifen sowie alten Auto-
batterien wurde fast alles 
entdeckt. Es gab auch sehr 
unangenehme Müllfunde; 
dazu zählen z. B. viele 
Beutel mit Hundekot oder 
gebrauchte Windeln. Na-
mens der Stadt Meerane 
und persönlich danke ich 
sehr herzlich allen beteilig-
ten Bürgerinnen und Bür-
gern für ihren ehrenamt-
lichen Einsatz zugunsten 
unserer Natur und unserer 
liebenswerten Stadt. 
Drittens. Energieeinspa-
rung. Nachdem wir bereits 
im Oktober 2010 den Fuß-
weg an der Hohen Stra-
ße entlang des Wilhelm-

halten wir Fördermittel aus 
einem Umweltprogramm 
der Europäischen Union.

Drei Beispiele für aktiven 
Umwelt- und Naturschutz, 
die für viele Aktivitäten 
in unserer Stadt stehen. 
Ob in Kleingärten, Haus-
gärten oder Grünanla-
gen: Die Gesamtheit aller 
Maßnahmen dient allein 
dazu, unsere natürlichen 
Lebensgrundlagen mit 
einem funktionierenden 
Naturhaushalt zu fördern.

Wunderlich-Parks mit 25 
energiesparenden LED-
Leuchten umrüsten konn-
ten, ist es nun möglich, 
den Fußweg durch den 
Park selbst ebenso um-
zurüsten. Künftig werden 
von der Hohen Straße bis 
in den Erlengrund bzw. zur 
Tännichtschule 59 LED-
Leuchten die alten und 
sehr energieintensiven 
Quecksilberdampfl ampen 
ersetzen. Mit ihrem Ein-
satz können 50% des CO2-
Ausstoßes und 90% des 
Energieaufwandes bei der 
Beleuchtung eingespart 
werden. Das Projekt rea-
lisiert die Stadt Meerane 
gemeinsam mit den Stadt-
werken Meerane. Dafür er-

Ein neues Zuhause für 
die Mauersegler.

Fotos: Hönsch, Löhr

Die Mädchen vom Tanzboden e.V. beim Putztag.
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Internetversteigerungen und kein Ende
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Dipl.-Wirtschaftsingenieur (FH)

steuerberaterin

Steuerberaterin

Fahrten zwischen Wohnung und 
Tätigkeitsstätte
Der Bundesfinanzhof (BFH) 
hatte in mehreren Urteilen am 
09.06.2011 entschieden, dass 
ein Arbeitnehmer nicht mehr als 
eine regelmäßige Arbeitsstätte 
je Arbeitsverhältnis innehaben 
kann. Von einer regelmäßigen Ar-
beitsstätte ist auszugehen, wenn 
der Arbeitnehmer dem Betrieb 
seines Arbeitgebers dauerhaft 
zugeordnet ist oder arbeitstäglich, 
wenigstens einmal wöchentlich 
oder in mindestens 20% seiner 
Arbeitszeit dort tätig werden soll. 
Hat der Arbeitnehmer tatsächlich 
mehrere Arbeitsstätten, ist die 
Entfernungspauschale nunmehr 
nur für Fahrten zwischen Woh-
nung und einer regelmäßigen 
(Haupt-)Arbeitsstätte anzusetzen; 
für die übrigen Fahrten können bis 
zu 0,30 € je tatsächlich gefahre-
nem Kilometer als Werbungskos-
ten abgezogen werden.
Auch bei Vollzeitfortbildungen 
war bisher nur die Entfernungs-
pauschale abziehbar für Fahrten 
zwischen Wohnung und der Bil-
dungseinrichtung, wenn diese 
über einen längeren Zeitraum 

zum Vollzeitunterricht aufgesucht 
wurde. 
Mit zwei Urteilen vom 09.02.2012 
hat der BFH nunmehr entschie-
den, dass eine Bildungsmaß-
nahme regelmäßig nur vorü-
bergehend und gerade nicht 
auf Dauer angelegt ist, und die 
Fahrtkosten zur Hochschule als 
(vorweggenommene) Werbungs-
kosten in tatsächlicher Höhe 
zum Abzug zugelassen. Gleiches 
gelte für die Aufwendungen für 
Fahrten zur Ausbildungsstätte, 
die im Rahmen einer vollzeitigen 
(Berufsausbildungs- oder auch) 
Berufsförderungsmaßnahme 
angefallen waren. 
Nähere Informationen erhalten 
Sie bei:                                       

Rechtsprobleme bei Internetauk-
tionen, d. h. Kauf von Waren oder 
Dienstleistungen auf entspre-
chenden Internetplattformen, 
wobei die Höhe der Gegenleistung 
im Rahmen einer Versteigerung 
ermittelt wird, beschäftigen nach 
wie vor den Bundesgerichts-
hof. In seiner Entscheidung vom 
28.03.2012 hattte der Bundesge-
richtshof sich mit der Wirksamkeit 
eines durch Auktion zustande-
gekommenen Kaufvertrages über 
ein äußerst hochpreisiges Handy 
auseinanderzusetzen gehabt. 
Der Verkäufer bot dieses Handy 
zu einem Startpreis von 1,00 
EUR an. Später stellte sich he-
raus, dass es sich bei dem an-
gebotenen Handy um ein Plagiat 
handelte und der Käufer machte 
nunmehr gegenüber dem Ver-
käufer Schadensersatz, der im 
Wesentlichen dem offiziellen 
Verkaufspreis des Herstellers 
entsprach, geltend. Der Anspruch 
wurde von den Vorinstanzen 
wegen Nichtigkeit des Kaufver-
trages und hilfsweise wegen eines 
dem Käufer bekannten Mangels 
(Plagiat) beim Kauf abgewiesen. 
Beide Argumente ließ der Bun-
desgerichtshof nicht gelten. Eine 
Nichtigkeit des Kaufvertrages sei 
nicht schon dann gegeben, wenn 
der nach Ende der Internetauk-
tion zu zahlende Preis erheblich 
unter dem Wert der Kaufsache 

liegt. Bei einer Auktion wird kein 
Preis ausgehandelt, sondern in 
besonderer Weise gebildet. Der 
Kaufvertrag – zumindest wenn 
keine weiteren Anhaltspunkte ge-
geben sind – ist somit nicht nichtig. 
Der Bundesgerichtshof hat – be-
züglich der von den Vorinstanzen 
angenommenen Mangelkenntnis 
– in seiner Entscheidung darauf 
verwiesen, dass soweit z. B. Mar-
ken, die warenkennzeichnenden 
Charakter tragen, verwendet wer-
den, hierin eine Beschaffenheits-
zusage seitens des Verkäufers zu 
sehen ist. Hat der Kaufgegenstand 
dann hiernach nicht die insoweit 
zugesagte Beschaffenheit stehen 
dem Käufer die gewährleistungs-
rechtlichen Ansprüche, bis hin 
zum Schadensersatz, offen. Der 
Bundesgerichtshof hat durch die 
Entscheidung vom 28.03.2012 
die Rechte der Käufer bei Inter-
netauktionen gestärkt und insbe-
sondere das Risiko erheblicher 
Schadensersatzansprüche beim 
Vertrieb von Plagiaten dem Verkäu-
fer zugeordnet.          RA Paul 

Erstes Goetheschul-Treffen am 28. April in der Meeraner Stadthalle
Am 28. April 2012, ab 18.00 
Uhr, fi ndet in der Meeraner Stadt-
halle, Achterbahn 12, das erste 
Goetheschul-Treffen statt. Einge-
laden sind dazu alle ehemaligen 
Schülerinnen und Schüler der 
Einschulungsjahrgänge 1947 bis 

1987 und ehemalige Lehrerinnen 
und Lehrer der Meeraner Goethe-
schule.
Wie die Initiatorin und Organisato-
rin Isabell Glotz informiert, liegen 
bereits über 370 Anmeldungen 
von ehemaligen Goetheschülern 

aus 35 Jahrgängen vor. Wer sich 
anmelden möchte, wird gebeten, 
sich bei Isabell Glotz, Telefon 0176 
23298101, zu melden.
Bildmaterial gesucht: Isabell 
Glotz sammelt für das Treffen Bild-
material über die Goetheschule 

und bittet alle ehemaligen Schüler 
und Lehrer um Mithilfe. 
Wer Fotos zur Verfügung stellen 
kann, kann sich per Telefon 0176 
23298101 oder per e-mail isabell.
glotz@gmx.com bei Isabell Glotz 
melden.                                       
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Praxis für PHYSIOTHERAPIE + MOTOPÄDIE  

BOBATH – VOJTA – MANUELLE THERAPIE
MANUELLE LYMPHDRAINAGE
08393 Meerane · Marienstraße 18 · Telefon 03764 171170

Daniela Schilling

Bobath
Vojta
Manuelle Therapie
Manuelle Lymphdrainage
Zweizellenbäder
Craniosacrale Therapie
Reflexzonentherapie
Wirbelsäulentherapie nach Dorn
Eisbehandlung
Funktionstraining und Rehasport

Skoliosetherapie
Massage, auch Zentrifugal
Fango
Elektrotherapie
Ultraschall
Schröpfen
Akupressur
Schlingentisch
Psychomotorik
Gesundheitskurse § 20
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Die Dresdner Hofkapelle war be-
reits im ausgehenden 17. Jahrhun-
dert eines der bedeutendsten eu-
ropäischen Musikensembles und 
erlebte in der Zeit des Hochbarock 
einen weiteren Aufschwung. Ihre 
Besetzung mit hochkarätigen 
Virtuosen an allen Blas- und 
Streichinstrumenten verdankte 
die Hofkapelle dem Repräsenta-
tionsbedürfnis und Kunstinteres-
se der sächsischen Kurfürsten. 
Friedrich August der I., genannt 
August der Starke (1694–1733) 
und sein Sohn Friedrich August 
der II. (1733–1763) – beide waren 
unter den Namen August II. bzw. 
August III. auch Könige von Polen 
– ließen sich die standesgemäße 
Musik etwas kosten. 
Das Ensemble Amadeus prä-
sentiert im 15. Jahr seines Be-
stehens unter der Leitung von 
Normann Kästner Musik, die von 
den langjährigen Konzertmeistern 
der Hofkapelle, Johann Georg 
Pisendel und Johann David Hei-
nichen speziell für das Dresdner 

Orchester geschrieben wurde. Die 
Noten dazu mussten aufwändig 
aus alten Handschriften, die in der 
Sächsischen Landesbibliothek 
lagern, abgeschrieben und in eine 
heute nutzbare Form gebracht 
werden. Zur Aufführung kommen 
neben zwei einsätzigen, reich mit 
Bläsern besetzen Concerti (eines 
davon erklang 1751 erstmalig 
zur Einweihung der Dresdner 
Hofkirche) auch ein virtuoses 
Violinkonzert J. G. Pisendels in 
D-Dur (Solistin: Chris Törpe, Wil-
kau-Haßlau). Außerdem erklingt 
die „Serenata di Moritzburg“, 
eine farbenprächtige Unterhal-
tungsmusik, die während eines 
Festmahls nach erfolgreicher 
Jagd im Oktober 1719 auf dem 
Jagdschloss Augusts des Starken 
erstmalig aufgeführt wurde. Er-
leben Sie die ganze Klangpracht 
barocker Musik mit einer Reihe 
außergewöhnlicher und selten zu 
hörender Kompositionen! Karten 
zu 8,00 € (erm. 5,00 €) erhalten 
Sie an der Abendkasse.       NK 

Sachsens Glanz – Die Musik der Dresdner 
Hofkapelle zur Zeit Augusts des Starken
Herzliche Einladung zum Konzert mit dem Ensemble Amadeus 
unter Leitung von Normann Kästner im Kirchgemeindehaus am 
29. April 2012, 17.00 Uhr

Fußrefl exzonentherapie – was ist das?
Die Fußreflexzonentherapie ist 
eine Massagetechnik, bei der 
Krankheiten und Befi ndlichkeits-
störungen durch Druck auf be-
stimmte Fußareale therapiert 
werden. Sie wurde Anfang des 
20. Jahrhunderts durch amerika-
nische Therapeuten entwickelt. 
Die Fußrefl exzonentherapie be-
ruht auf der Vorstellung, dass 
bestimmte Stellen des Fußes an 
bestimmte Körperregionen gekop-
pelt sind. Tut eine Stelle am Fuß 
weh oder verändert sich die Haut, 
ist das ein Symptom dafür, dass 
das zugehörige Organ geschädigt 
ist. Umgekehrt lässt sich durch 

Druck auf die Fußrefl exzone das 
zugehörige Organ stimulieren 
und dessen Funktion fördern. Mit 
welchen Methoden arbeitet man? 
Die Diagnose geschieht durch 
das Abtasten und Betrachten des 
Fußes. Bei der eigentlichen Fuß-
refl exzonenmassage werden Fuß-
sohle und Fußrücken, Innenseite 
und Außenseite des Fußes mit 
dem Daumen oder mit Daumen 
und Zeigefi nger massiert... Unser 
Special für Sie nur im April: eine 
Fußrefl exzonentherapie zum Son-
derpreis von 8 €! Neu: ZUMBA 
– mittwochs 19.00–20.00 Uhr, 
Kosten 65 €.        Fortsetzung folgt               

Am Sonntag, dem 22. 
April 2012, findet 
um 11.00 Uhr in der 
Galerie ART IN ein Be-
nefi zkonzert statt für 
die Dr.-Päßler-Schule 
Meerane, eine För-
derschule für geistig 
Behinderte. Es wird 
Bernd Sattler aus 
Zwickau-Wildenfels 
am Klavier zu hören 
sein. Er spielt Werke 
von J. S. Bach, L. van 
Beethoven, Fr. Schubert, R. Schu-
mann, E. Grieg, A. Skrjabin und 
Fr. Chopin und moderiert selbst 
die Matinée. 
Bernd Sattler, Jahrgang 1939, 
studierte an der Musikhochschule 
Dresden und erhielt den Diplom-
abschluss als Instrumentalleh-
rer im Fach Klavier. Seit 1972 
wirkte er als Klavierlehrer an der 
Erweiterten Oberschule „Käthe 
Kollwitz“ in Zwickau in der damals 
neu eingeführten Spezialklasse 

für Musik. Außerdem 
leitete er als langjäh-
riger Direktor die im 
Schloss Wildenfels 
entstandene Musik-
schule. Heute gehört 
diese Musikschule 
zur Kreismusikschu-
le „Clara Wieck“ 
des Landkreises 
Zwickau. Auch noch 
im Ruhestand unter-
richtet er am „Clara-
Wieck-Gymnasium“ 

Zwickau Klavierschüler und be-
gleitet am Klavier Sänger oder 
Chöre bei vielen musikalischen 
Veranstaltungen.
Der Eintritt zu diesem Konzert 
beträgt 8,00 €. Der Erlös des 
Konzertes kommt direkt der Dr.-
Päßler-Schule zugute. Wir bitten 
aufgrund begrenzter Platzkapazi-
tät um rechtzeitige Rückmeldung 
unter Telefon 03764 2805.     

H. Päßler, 
Ehrenvorsitzende Förderverein 

Benefi zkonzert für Dr.-Päßler-Schule Meerane

Bernd Sattler.           
Foto: privat 
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Wir bieten Ihnen 
ein sicheres Zuhause

Kursana Domizile Meerane, Haus Hirschgrund, Haus Höhenweg und Haus Ost, Oststraße 126 
08393 Meerane, Telefon: 0 37 64 . 4 08 - 1 01, E-Mail: kursanameerane@dussmann.de

� Stationäre Langzeitpflege
� Fachpflege für dementiell Erkrankte
� Einzel- und Doppelzimmer mit Bad

� Kurzzeit- und Urlaubspflege
� Hauseigene Küche
� TÜV-zertifiziert

Beratungen sind jederzeit nach Absprache möglich

www.kursana.de

Auch in diesem Jahr wurde die 
Ferienzeit für die Kinder vom Hort 
„Buratino“ zu einem Erlebnis.
Außer Spielen und Basteln stan-
den in der ersten Ferienwoche 
rodeln, ein Sportturnier, ein Be-
such in der Kinderbibliothek und 
ein Ausfl ug in die Annaparkhütte 
mit selbst zubereitetem Mittag-
essen an.
In der zweiten Ferienwoche ver-
brachten einige Kinder des Hortes 
aufregende Tage im Waldpark 
Grünheide. Mit dem Bus ange-

noch viel zu erleben. Es wurde 
viel gespielt, kleine Mitbringsel 
gebastelt und sogar gesungen. 
Sehr viel Spaß machten auch 
die Teamspiele, wo Köpfchen 
gefragt war. Muskeln und Ge-
schick konnten die Kinder an 
der Kletterwand zeigen, wo sich 
jeder nach Anleitung versuchen 
konnte. Ein Highlight für alle  war  
die Reifenrutsche. Dort gab es 
auf glatter Piste rasante Fahrten 
mit einigen Landungen kopfüber 
im Schnee. Da die viele frische 
Luft hungrig macht, freute man 
sich abends sehr über die große 
Auswahl am Buffet. Am Ende 
der Woche kamen alle Kinder 
und Betreuer glücklich über die 
gelungene Ausfahrt, aber völlig 
müde und erschöpft vom Rodeln 
und den schönen Tagen, wieder 
zu Hause in Meerane an.
Die Kinder vom Hort „Buratino“ 

Winterferien in Grünheide Erfolgreiche Leseratten bei der Buchmesse

Lesen ist spannend, macht Spaß 
und führt in die große weite Welt. 
Das können die Schüler des Le-
sezentrums der Friedrich-Engels-
Schule nur zu gut bestätigen. Sie 
schafften als Team die Teilnahme 
an der Bücherrallye auf der Leip-
ziger Buchmesse vom 15. bis 18. 
März 2012. Dabei ist das gar nicht 
so einfach. 
Wie die Leiterin des Lesezen-
trums, Helga Fanghänel, betonte, 
kann man sich nicht einfach 
dazu anmelden: „Wir mussten 
uns mit einer kreativen Idee um 
einen Startplatz bewerben und 
auf das günstige Urteil der Jury 
hoffen.“ Wie das Ergebnis zeigt, 
waren die Engels-Schüler kreativ 
genug, um einen der begehrten 
Startplätze zu erhalten. Insgesamt 
bekamen nur 8 Grundschulgrup-
pen deutschlandweit die Starter-
laubnis.
Damit war für das Team um Helga 
Fanghänel nicht nur der freie Ein-
tritt zur Buchmesse gewährleistet, 
sondern auch die anspruchsvolle 
Aufgabe gestellt, die Aufgaben in 
den verschiedenen Hallen bei den 
einzelnen Schul- und Kinderbuch-

Lesezentrum der Engelschule bei Leipziger Bücherrallye
verlagen zu lösen und Punkte zu 
sammeln. Gutes Lesevermögen, 
schnelles Rechnen, Kombinieren 
und Teamgeist waren gefragt. 
Die Meeraner Mädchen und 
Jungen meisterten alle Aufgaben 
und freuten sich über ein großes 
Bücherpaket. Auch wenn das Los-
glück keine vorderen Plätze be-
scherte, so waren sich alle einig, 
dass es ein toller Tag war: Eric war 
überrascht, wie viele Menschen 
auf der Buchmesse waren. Yannic 
fand die Halle für Kinder ganz toll. 
Ron hätte sich gern noch ein paar 
Bücher mehr gekauft, Max freute 
sich über die Bücherpreise, und 
das einzige Mädchen im Team, 
Luca, war begeistert, die Autoren 
mal „in echt“ zu sehen. Auch die 
Schulleiterin Ulrike Brüstel zeigte 
sich stolz, dass ihr Team einen 
Einblick in das Messegeschehen 
erhalten hat und betonte: „Unsere 
Ideensammlung für die Bewer-
bung bei der nächsten Buchmes-
se hat bereits begonnen.“ 
Übrigens: Die Überarbeitung der 
Schulhomepage ist geplant. Dort 
wird dann auch ein Videoclip über 
die Bücherrallye zu sehen sein. 

Die Teilnehmer der Bücherrallye auf der Leipziger Buchmesse.
                                                                                                         Foto: kaba

kommen, hieß es Koffer schlep-
pen, denn für eine knappe Woche 
im Schnee braucht man viel 
warme Kleidung. Nach einem 
gemütlichen Mittagessen ging 
es endlich in den heiß ersehnten 
Schnee rodeln. Gleich am ersten 
Abend wurde zur Faschingsdisko 
noch das Tanzbein geschwungen. 
An den weiteren Tagen gab es 
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MACHEN SIE IHREN GARTEN FIT FÜR DENMACHEN SIE IHREN GARTEN FIT FÜR DEN

FRÜHLING!
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zwei gegenübeliegende Seitenflächen 
sowie Oberseite haben vollkommen 
unregelmäßig gebrochene Oberflächen

4.95

Granit-Blockstufe
grau, gesägt und gefl ammt, 
15x35x100 cm

49.95

Am 20.03.2012 war es soweit, 
9.30 Uhr hieß es aufgepasst und 
hergeschaut.
Frau Albrecht stellte den Vorschü-
lern des Kindergartens „Buratino“ 
die „Geschichte vom Apfelbaum“ 
vor. Das Buch begleitete eine 
Dia-Serie, welche die Kinder voller 
Eifer mitverfolgten, anschließend 

Besuch in der Stadtbibliothek Meerane
durften die Kinder noch in der 
Bibliothek herumstöbern. Fast 
alle Kinder fanden ein Buch ihres 
Geschmacks. 
Das war ein gelungener Vormittag 
und dieser soll bald wiederholt wer-
den! Vielen Dank sagen die Kinder 
der Gruppen „Winnie Puuh“ und 
„Sonnenkäfer“.         B. Weiß  

Das Quiz „Wirtschaftswissen im 
Wettbewerb“ wird von den Wirt-
schaftsjunioren Deutschland seit 
über 15 Jahren in Zusammenar-
beit mit den Schulen im gesam-
ten Bundesgebiet organisiert. 
Schirmherrin war dieses Jahr 
die Bundesministerin für Bildung 
und Forschung Frau Professor Dr. 
Annette Schavan. 
Mit dem Quiz, an dem Schüler 
und Schülerinnen der 9. Klassen 
aller allgemein bildenden Schu-
len teilnehmen können, soll das 
Interesse der jungen Teilnehmer 
im Bereich Wirtschaft geweckt 
werden.
Auch die Wirtschaftsjunioren 
Glauchau führen jährlich dieses 
Quiz an den Schulen im Landkreis 
durch. In diesem Jahr haben sich 
die 9. Klassen der Tännichtschule 
Meerane, der Wehrdigtschule 
Glauchau und des Europäischen 
Gymnasiums Waldenburg wieder 
an dem Wettbewerb beteiligt. 
Deutschlandweit haben sich ca. 
50.000 Schüler in diesem Wett-
bewerb zu den Themen Allge-
meinbildung, Politik, Wirtschaft, 
Internationales, Ausbildung sowie 
Ressourcen und Innovationen mit-
einander gemessen.
Bester Teilnehmer war in diesem 
Jahr Alexander Kock, Schüler 

der Klasse 9c des Europäischen 
Gymnasiums in Waldenburg. Für 
seine tollen Leistungen wurde er 
am Dienstag, den 27.03.2012 
vom Vorstandsvorsitzenden der 
Wirtschaftsjunioren Glauchau 
Herrn Steve Stefaniak und der 
stellvertretenden Vorstandsvor-
sitzenden Frau Peggy Schraps 
ausgezeichnet.
Die Wirtschaftsjunioren Glauchau 
waren wieder beeindruckt, mit 
welch gutem und fundiertem 
Wissen die Schüler an dem Quiz 
teilgenommen haben.
Zu Beginn des neuen Schuljahres 
im Herbst 2012 werden wieder 
die Schüler der 9. Klassen des 
Europäischen Gymnasiums Wal-
denburg ihre Kenntnisse über 
wirtschaftliche Zusammenhänge 
beweisen können.       PM 

Maibaumsetzen am 27. April auf dem 
Meeraner Markt
Das Aufstellen des Maibaums in 
den Farben der Meeraner Dampf-
kesselbau GmbH auf dem Mee-
raner Marktplatz ist eine schöne 
Tradition, zu der in jedem Jahr 
die Fördergemeinschaft „Mehr 
Meerane“ herzlich alle Meeraner 
Bürgerinnen und Bürger und alle 
Gäste einlädt. 
Am Freitag, 27. April 2012, 16.00 
Uhr, ist es wieder soweit. 
Wie die Vorstandsvorsitzende der 
Fördergemeinschaft Annemarie 
Friedrich informiert, hat Ullrich 
Nitzsche, einer der Geschäftsfüh-
rer der Meeraner Dampfkessel-

bau GmbH, auch in diesem Jahr 
die freundliche Unterstützung der 
starken Männer vom Dampfkes-
selbau zugesagt. Ebenfalls mit 
dabei ist die gut gelaunte Schal-
meiengruppe.
Annemarie Friedrich: „Zu unserer 
Freude wird Bürgermeister Profes-
sor Dr. Lothar Ungerer ebenfalls 
unserer Einladung Folge leisten. 
Mit dem traditionell bei diesem 
Anlass auszuschenkenden Gers-
dorfer Bier, leckeren Rostern und 
den quirligen Meetagirls freuen 
wir uns auf ein fröhliches Früh-
lingserwachen.“                         

Am 20.März 2012 wurden die 
Klassen 7 und 8 der Internati-
onalen Mittelschule Meerane 
ab Mittag mit offenen Armen im 
Bildungszentrum in Werdau zum 
2. Aktionstag „Berufe mit Zukunft“ 
empfangen. Verschiedene Bran-
chen stellten unterschiedliche 
Berufsfelder vor, und die Schüler 
konnten sich informieren, testen, 
ausprobieren und natürlich viele 
Fragen stellen.
Außerdem interessierten sie sich 
bei der eigenen Führung durch 
das Gebäude sehr und antwor-
teten ebenfalls schon gut auf 
gewisse Fragen zu Maschinen 
und Berufen. 
Mit diesem Tag wurde das The-

ma „Berufsorientierung“ an der 
IMM weiter vorangetrieben und 
anhand der vielen Flyer und Mate-
rialien bekam jeder Einzelne viele 
Ideen und Hinweise für später.
Ein wirklich gelungener Nachmit-
tag, den wir gern zur jährlichen 
Routine werden lassen wollen.
                           Das Team der IMM 

2. Aktionstag „Berufe mit Zukunft“
Besuch der 7. und 8. Klassen im Bildungszentrum Werdau

Kluge Schüler lernen im Europäischen 
Gymnasium in Waldenburg
Wirtschaftsjunioren Glauchau küren Alexander Kock, Kl. 9c 
als Sieger im Schülerquiz „Wirtschaftswissen im Wettbewerb“
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den das Damen-Doppel der Al-
tersklasse  O 65 (65 bis 69 Jahre) 
infolge des insgesamt besseren 
Satzverhältnisses für sich. Sie 
scheiterten zwar in drei Sätzen 
an Gassner/Rabe (SV Fellbach/ 
WSG Probstheida), bezwangen 
aber Kuschmann/Teichmann 
(Meißner SV/HSG TH Leipzig) in 
zwei Sätzen. C. Schendel wurde 
in dieser Altersklasse zudem 
Vizemeisterin im Damen-Einzel 
und M. Krüger Dritte im Mixed 
zusammen mit Wolfram Schatz 
(WSG Probstheida).
Weitere Podestplätze errangen 
Frank Dietel mit Platz zwei im 
Herren-Einzel der Altersklasse 
O 50 (50 bis 55 Jahre) und Lutz 
Stegert mit Platz drei im Herren-
Doppel der Altersklasse O 45 (45 
bis 49 Jahre) zusammen mit Roy 
Rötzer (BV Marienberg).
Mit Platz fünf einen Podestplatz 
verpassten L. Stegert in der Al-
tersklasse O 45 (45 bis 49 Jahre) 
im Einzel und zusammen mit 
Astrid Binnenmann (HSG DHfK 
Leipzig) im Mixed, F. Dietel in der 

gleichen Altersklasse im 
Herren-Doppel zusammen 
mit Gunter Bialasik (SG 
Schorndorf) und im Mixed 
O 50 zusammen mit Heike 
Fischer (BC Stollberg-Nie-
derdorf) sowie C. Schendel 
zusammen mit Rolf Binne-
mann (HSG DHfK Leipzig) 
im Mixed O 65.
Mit ihren Podestplätzen 

haben sich alle fünf Meeraner 
Teilnehmer für die Deutschen Se-
niorenmeisterschaften, die vom 
18. bis 20. Mai in Oberhausen-
Osterfeld ausgetragen werden, 
qualifi ziert.           WK 

Der Turniersieg der 1. Herren-
mannschaft im „Neujahrscup“ 
und noch 5 weitere Podestplätze 
sind die sportliche Ausbeute der 
Hallensaison der Meeraner Fuß-
baller. Doch diese Platzierungen 
sind für die Kicker und Verant-
wortlichen des Vereins nicht die 
Hauptsache. Vielmehr ist man da-
ran interessiert, den Fans und den 
Sportlern eine echte Alternative in 
der punktspielfreien Zeit zu bieten 
sowie den Meeraner Fußball und 
unsere Heimatstadt würdig zu 
präsentieren. Dies gelang auch 
im gerade vergangenen Winter 
hervorragend. Hervorzuheben 
ist der, nun schon traditionelle 
„U 19-Wintercup“, wo es Organisa-
tor Marcel Kundisch einmal mehr 
gelang namhafte Mannschaften, 
allen voran den Bundesligist und 
späteren Turniergewinner FC Rot-
Weiß Erfurt, nach Meerane zu 
locken. In diesem Jahr setzte man 
noch ein Event oben drauf: Zur 
„Players Night“ in den Räumen 
des Jugendclubs „Beverly Hills“ 
ging es nach dem Turnier richtig 
hoch her! „Wir kommen wieder“, 
war die einhellige Meinung aller, 
teils weitgereisten Spieler. „Im 
Nachwuchsbereich ist es etwas 
einfacher, gute Gegner zu verpfl ich-
ten, als bei den Männern“, cha-
rakterisiert Kundisch seine Arbeit. 
Und so gaben sich bereits bei den 
Bambinis die Fußball-Eleven vom 

Chemnitzer FC, FSV Zwickau und 
FC Erzgebirge Aue die Klinke in 
die Hand. Trotzdem war die Halle 
auch zu den Herrenturnieren recht 
gut gefüllt, und wenn die hohe 
sportliche Qualität dem einen oder 
anderen Betrachter noch nicht 
ausreichte, konnte man sich im 
Foyer, bei einem hervorragenden 
Catering, allemal prächtig unter-
halten. Vom Turnier „verpasste“ 
man dabei nichts, informierte doch 
ein Bildschirm jederzeit über das 
aktuelle Geschehen in der Halle. 
So wurde auch das interne Turnier, 
wo Aktive aus Herren- und Nach-
wuchsbereich sowie Funktionäre, 
Übungsleiter und Sponsoren ihre 
Kräfte maßen, wieder zu einem 
Höhepunkt im Vereinsleben der 
Sportler und deren Fans. Doch es 
sind immer wieder die Nachwuchs-
veranstaltungen in den Hallen, die 
oftmals, so auch in Meerane, zu 
regelrechten Talentshows werden, 
was hier an Technik und unbeküm-
merten Spielwitz geboten wurde, 
sollte im nächsten Winter auch die 
letzten Skeptiker hinter dem Ofen 
hervor locken. Ein Besuch in der 
Karl-Heinz-Freiberger-Halle lohnt 
sich und ist (beinahe) kostenlos. 
Wir danken an dieser Stelle allen 
fl eißigen Helferinnen und Helfern, 
Sponsoren, dem Team der Frei-
berger-Halle, Herrn Peter Wagner 
sowie der Stadtverwaltung für die 
Unterstützung.       Barth, MSV      

Im Beisein von Geza Palko, 
Trocken- und Akustikbau Mee-
rane, wurden den Trainern der 
E-Jugend des MSV (hinten von 

Hallensaison des MSV beendet

Badminton: Bisher beste Südostdeutsche 
Meisterschaften der Senioren  
Vier Titel und weitere fünf Podestplätze für die SG Meerane 02

Sportler-Ehrung  des  Landkreises

Ihr mit Abstand bisher bestes 
Ergebnis erzielten die Senioren 
der SG Meerane 02 bei den 
Südostdeutschen Badminton-
Meisterschaften in Zittau, an 
denen die Bundesländer Bayern, 
Baden-Württemberg und Sach-
sen teilnahmen (17./18. März 
2012). Sie errangen insgesamt 
vier Titel sowie je zwei zweite und 
dritte Plätze. Dabei gelang jedem 
der fünf Meeraner Teilnehmer 
mindestens ein Podestplatz.
Zum ersten Mal dreifacher Süd-
ostdeutscher Meister wurde Wal-
ter Kapferer. In der Altersklasse  
O 70 (70 bis 74 Jahre) gewann er 
das Herren-Einzel, zusammen mit 
Peter Uhlig (Radebeuler BV) das 
Herren-Doppel und zusammen mit 
Carmen Rabe (WSG Probstheida) 
das Mixed. Im Einzel besiegte er 
im Finale seinen Doppelpartner in 
drei Sätzen. Ebenfalls drei Sätze 
benötigten beide, um das Doppel-
Finale gegen Höfl e/Fanderl (ESV 
München-Neuaubing/Polizei-SV 
München) für sich zu entscheiden. 
Das Finale im Mixed gewannen 

W. Kapferer/C. Rabe gegen Geiß-
ler/Gassner (DHfK Leipzig/SV 
Fellbach) in zwei Sätzen. 
Titel Nummer vier für die SG Mee-
rane 02 holten Christel Schendel 
und Marga Krüger. Sie entschie-

Bei der am 23. März in der Sach-
senlandhalle Glauchau durchge-
führten Sportlerehrung wurden 
insgesamt 105 Sportlerinnen/ 
Sportler für hervorragende Leis-
tungen bei regionalen, nationalen 
und internationalen Wettkämpfen 
im vergangenen Jahr mit den 
Sportmedaillen des Landkreises 
Zwickau in Gold, Silber und Bron-
ze gewürdigt. Zu den Ausgezeich-
neten gehörten auch drei Sportler 
der Abt. Badminton der SG Mee-
rane 02. So wurde Frank Dietel 

mit der Sportmedaille in Silber für 
seine beiden bei den Deutschen 
Meisterschaften der Senioren und 
den Deutschen Meisterschaften 
der Behinderten errungenen Sil-
bermedaillen geehrt. Ebenfalls 
mit Silber ausgezeichnet wurde 
Fritz Popp für seinen Meistertitel 
bei den Südostdeutschen Seni-
oren-Meisterschaften. Die Medail-
le in Bronze erhielt Lutz Stegert 
für seinen zweiten Platz bei den 
Südostdeutschen Senioren-Meis-
terschaften.         W. Kapferer 

Alles neu macht der März
li. Sven Richter, Peter 
Dormanns und Stef-
fen Eibisch) sowie 
den jungen Fußbal-
lern ein neuer Satz 
Dresse übergeben.
Damit würdigte Herr 
Palko die Leistung 
der Nachwuchski-
cker vom Meeraner 
Sportverein, die mo-
mentan Platz 8 in der 

Kreisoberliga Westsachsen 
belegen, und wünschte für die 
restliche Saison noch viel Glück 
und vor allem noch viele Punkte.



Seite 7Nr. 144/13. April 2012

Impressum
Herausgeber Schwarz Druck, Werbung und Verlag GmbH | Herausgeber „Amtliche Bekanntmachungen und Mitteilun-
gen der Stadt Meerane“ Stadt Mee rane, Bürgermeister Prof. Dr. Lothar Ungerer, Lörracher Platz 1, 08393 Mee rane, Telefon 
03764 54-0, Fax 03764 54-232, post@meerane.de, www.meerane.de | Layout/Gesamt herstellung Schwarz Druck, Wer-
bung und Verlag GmbH, Guteborner Allee 8, 08393 Mee rane, Telefon 03764 7915-0, Fax 03764 7915-38, info@schwarz-druck-
meerane.de, www.schwarz-druck-meerane.de. Redaktion V.i.S.d.P. Cornelia Ritter M.A. | Zuschriften für die Redaktion per 
E-Mail an redaktion-mz@gmx.de. Für die Artikel zeichnet der jeweilige Autor verantwortlich. | Anzeigen annahme Telefon 03764 
7915-0, Fax 03764 7915-38, werbung-mz@gmx.de. Das Urheberrecht für die Anzeigengestaltung obliegt dem Verlag. 
Ungenehmigter Nachdruck ist verboten. Für den Inhalt der Anzeigen übernimmt der Verlag keine Gewähr. | MZ-
Online www.meeraner-zeitung.de | Vertrieb Vertriebsdienstleistungen für Glauchau  Express GmbH, Auestraße 1/3, 
08371 Glauchau, Telefon 03763 44061011

Guteborner Allee 1a (im A4-Center, gegenüber Media Markt)  

✆ 03764 570135 · E-Mail: Reisebuero-LaPaloma@t-online.de
www.lapalomareisen.de · www.onlineweg.de/lapalomareisen
Geöffnet: Mo/Di/Do/Fr 9.30–18.30 Uhr  ·  Mi 9.30–13.00 Uhr  ·  Sa nur nach Vereinbarung

Sie bezahlen einen Kururlaub mit HP und erhalten dafür eine Heilkur mit VP! Hotel Hubert***, 
Franzensbad 7/14/21 Ü mit VP, 15 Kuranwendungen/Woche, ärztl. Untersuchung, Tanzabend, 
2-stündiger Eintritt in das Aquaforum p. Woche, Zeitraum ab sofort bis 29.05.12, Busanreise: 
dienstags, Haustürtransfer inkl. 1 Woche p. P. im DZ ab 409 €/Verlängerungswoche ab 289 €

Kein Einzelzimmerzuschlag! 3-wöchige Flugreise nach Bulgarien ab/an Leipzig Hotel Arabel-
la****, Goldstrand, Reisezeitraum: 28.04.–19.05.12, 21 Ü mit Ultra-AI, 3 Wochen p. P. im DZ/EZ 
ab 899 €, preiswerte Kur- & Wellnessprogramme zubuchbar!

Unser Preistipp! Hotel Delfi n Spa & Wellness****, Dabki/Poln. Ostsee, 7/14/21 Ü mit VP, 10 
Kuranwendungen/Woche, 1 Woche p. P. im DZ ab EUR 349/ Verlängerungswoche ab EUR 225

Last Minute - SELTA MED Kurreisen! Mehr Leistung für weniger Geld

Unsere Begegnungsstätte der 
Volkssolidarität Meerane, Oststra-
ße, wird abgerissen. Wir wollen die 
kurze Zeit noch einmal nutzen, um 
uns bei einem gemütlichen Bei-
sammensein nun auch endgültig 
von unserem einstigen schönen 
Treffpunkt zu verabschieden. Wir 

„Tag der offenen Tür“ bei Oldtimerfreunden
Die Oldtimerfreunde Meerane/
Glauchau laden alle Interessen-
ten sehr herzlich zum „Tag der 
offenen Tür“ am Samstag, 14. 
April 2012 ein.
Von 10.00 bis 16.00 Uhr können 

Der Feuerwehrverein „St. Florian“ 
lädt zu Walpurgis am 30. April 
2012, ab 18.00 Uhr (bis 0.30 
Uhr), alle Meeranerinnen und 
Meeraner und alle Gäste zum 
„Tanz in den Mai im Feuerschein“ 
an die Feuerwache Meerane am 
Schützenplatz ein. Feuerschale 
und Fackeln sorgen für eine an-
sprechende Atmosphäre, dazu gibt 
es Musik mit einem DJ, und natür-

lich ist wie gewohnt mit Steaks, 
Rostern, Fischbrötchen, Knackern 
und Pommes sowie Getränken 
für das leibliche Wohl der Gäste 
gesorgt, informiert Volker Gröber 
vom Feuerwehrverein. 
Ein Hinweis: Die Durchführung 
eines größeren Feuers ist in die-
sem Jahr nicht möglich, es fi ndet 
daher auch keine Annahme von 
Brenngut statt.                      

Feuerwehrverein lädt am 30. April zum „Tanz 
in den Mai im Feuerschein“

sich die Besucher im Vereins-
haus der Oldtimerfreunde in 
der Schrötergasse 3 (alte Feuer-
wehr) umschauen und mit den 
Vereinsmitgliedern ins Gespräch 
kommen.                                     

MBV-Radwanderung
Am 28. April 2012 findet die 
nächste Radwanderung mit der 
Radwandergruppe des Meeraner 
Bürgervereins statt. Alle Interes-
senten, die mit dem Leiter der Rad-
wandergruppe Klaus Graupner 
auf Tour gehen möchten, treffen 
sich 9.30 Uhr auf dem Markt.   

treffen uns zu einer kleinen Wan-
derung am 9. Mai 2012, 13.00 
Uhr, am Tunnel der Hans-Sachs-
Straße. Wer nicht mehr mitwan-
dern kann, ist herzlich ab 14.00 
Uhr in unsere Begegnungsstätte 
eingeladen. Ich freue mich auf 
Euer Kommen.            Siegrid Räß 

Einladung an alle ehemaligen Seniorenwan-
derfreunde der Volkssolidarität Meerane

DRK-Ortsverein
Der DRK-Ortsverein Meerane 
ist umgezogen. Ab sofort lautet 
die neue Adresse Äußere Crim-
mitschauer Straße 67.             
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Crossover
Der Nissan Juke

bei uns als Vorführwagen für € 13.990

unverbindliche Preisempfehlung
des Importeurs € 17.180

Ausstattung Nissan Juke Visia 4x2

~ 1.6 l  86 kW (117 PS); 2.000 km
~ Fensterheber elektrisch vorn/hinten
~ Radio CD-Kombination 
~ Zentralverriegelung mit Funkfernbedienung
~ Klimaanlage manuell

Abbildung zeigt Zusatzausstattung

Autowelt Aktiv GmbH

Autowelt Aktiv GmbH Autowelt Aktiv Annaberg GmbH*

Auestraße 125

Crimmitschauer Str. 155 Alte Poststraße 18
08371 Glauchau

08412 Werdau 09456 Annaberg-B.Tel.: (03 7 63) 17 07-0Vier starke Marken unter einem Dach!*

Vertragshändler / Vertragswerkstatt für:

Dienst-&
Gebrauchtwagen

unverbindliche Preisempfehlung
des Importeurs € 21.575

Ausstattung Mazda3 Active Plus

~  1.6 l MZR 77 kW (105 PS); 3.500 km
~ Klimaautomatik

~ LM-Felgen / Sitzheizung Fahrer-Beifahrer
~ Mazda Audiosystem mit CD-Player  
~ Tempomat / Einparkhilfe

Mittelklasse

Der M{zd{ 3 

bei uns als Vorführwagen für € 14.990
Abbildung zeigt Zusatzausstattung.

.

www.autowelt-aktiv.deWeitere Angebote unter:

SIMPLY CLEVER

Glauchau Tel. 03763.79 70 40 - Meerane Tel. 03764.50060

Sie sind auf der Suche nach einem neuen fahrba-
ren Untersatz. Dann sollten sie sich jetzt bis zu 
2.500€ Preisvorteil* beim Kauf eines Fabia, Fabia 
Kombi oder Roomster sichern.
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 Weitere Info´s unter www.skodanews.de

Fahrbarer 
Untersatz gesucht?

* Fahrzeuge mit DSG sowie Fahrzeuge mit 1,2l 44KW/60PS sind ausge-
schlossen.

nur bis
30.04.12


